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sehen. Die Anwendungen sind genügend
Anstrengung für ihn, so dass wir ihn in
der Zwischenzeit möglichst ruhen und
schlafen lassen. Hat er ein aufmuntern-
des Wort oder eine freundliche Ablen-
kung nötig, dann werden wir ihm damit
zu einer bejahenden Einstellung zu ver-
helfen suchen. Auf alle Fälle werden wir

in der konsequenten Durchführung aller
erwähnten Notwendigkeiten entschieden,
wenn auch gütig und liebevoll sein, und
zwar sowohl dem Kind wie auch dem Er-
wachsenen gegenüber. Wer all die Rat-
schlüge gut beachtet, wird bestimmt den
Fieberkranken durch alle Schwierigkeiten
günstig hindurchbringen.

Blutarmut (Anämie)
Wenn wir Kindern auf dem Spielplatz zu-
schauen, dann können wir gewöhnlich
einige unter ihnen beobachten, die etwas
leblos herumstehen. Von Zeit zu Zeit
spielen sie zwar wieder mit, ermüden
aber immer rasch, weshalb sie froh sind,
wenn sie sich vom Spiel und Sport zu-
rückziehen dürfen. Betrachten wir solche
Kinder einwenig näher, dann werden wir
feststellen können, dass einige etwas
bleich sind, ja sogar manchmal ein biss-
chen aufgedunsen erscheinen und einen
gelblichen Unterton in der Haut haben.
Ziehen wir das untere Augenlid etwas
hinunter, dann können wir erkennen,
dass dessen innere Färbung blass, statt
schön rot ist, und der Schularzt stellt
bei der Untersuchung eine Blutarmut fest.
Theoretisch ist es nun richtig, wenn er
ein eisenhaltiges Tonikum verschreibt,
denn Eisenmangel ist eine der Ursachen,
durch die Blutarmut entsteht. Ohne Ei-
sen im Blut kann der Sauerstoff nicht
aufgenommen werden, weshalb die ganze
Atmungsenergie im Körper nicht zur Gel-
tung kommen kann. Die Erfahrung hat
aber gezeigt, dass das Eisen als Eisenoxyd,
wie solches in einem Tonikum enthalten
sein kann, mehr schadet als nützt, da es
der Körper in dieser Form nicht zu ver-
werten vermag. Geben wir jedoch dem
blutarmen Kind Randen- und Karotten-
saft und rohen Spinat zusammen mit et-
was rohen, fein geschnittenen Brennesseln
ein, dann ist durch diese höchst einfache
Abhilfe die Bleichsucht bald überwunden.
Man muss dabei allerdings streng darauf
achten, dass man dem Kind nie Süssig-
keiten in Form von allerlei Schleckereien
gewährt. Nur naturreine Früchte kom-
men in Frage. Auch Weissbrot muss mit

Brot aus dem vollen Korn ersetzt wer-
den. An Stelle weisser Teigwaren muss
Vollkornnahrung treten. Langsames Es-

sen und gutes Einspeicheln sichert eine
bessere Auswertung der Nahrung. Wer
rascher zum Ziel kommen will, kann
noch mit Alfavena nachhelfen, da dies ein
Naturprodukt aus Brennesseln, Hafer-
Stauden und Alfalfaklee ist, weshalb es

erfolgreich zu wirken vermag. Auch Hei-
delbeersaft, Heidelbeernektar und schwar-
zer Johannisbeersaft sind behilflich, die
Blutarmut rasch zu beheben.

Führen wir uns einmal vor Augen, dass
das Blut, wenn es als normal bezeichnet
werden soll, beim Manne 5 und bei der
Frau 4,5 Millionen rote Blutkörperchen in
einem Kubikmillimeter aufweisen muss,
dann können wir begreifen, wie wichtig
die Neubildung dieser roten Blutkörper-
chen, bekannt als Erythrocyten, ist, be-
sonders da sie nur ungefähr 20 — 30 Tage
leben, so dass jeden Tag etwa 150 000 bis
250 000 rote Blutkörperchen im Knochen-
mark gebildet werden müssen. Unsere Lei-
stungsfähigkeit hängt von der genügen-
den Bildung roter Blutkörperchen ab.

Wenn der Aufbau, vor allem bei unseren
Kindern im Wachstumsalter richtig vor-
sich gehen soll, dann müssen wir darauf
achten, dass das Blut als Träger des Le-
bens und der Aufbaukraft einen genügen-
den Reichtum an roten Blutkörperchen
besitzt. Diesen gewinnen wir hauptsäch-
lieh durch naturbelassene Nahrung, wie
auch durch genügend Bewegung und At-
mung in gesunder Luft, weshalb wir stets
darauf achten sollten, dass wir nicht in
irgend einer Form an diesen einfachen
Hilfeleistungen Mangel leiden,
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